
Von MELANIE 
FISCHER

Erfurt – Wenn 
„Vurore“ (15 Mo-
nate) mit seinem 
durchtrainier-
ten Bauch, den 
strammen Haxen 
und mächtigen 
Hintern herum-
stolziert, ist Dr. 
Raffael Wesoly 
(35) immer wie-
der aufs Neue 
entzückt.

Denn se in 
300-Kilo-Eber  
gehört zu den 

Schönsten Deutschlands und 
ist ein echter Sperminator.

Er beglückte bereits Sauen in 
ganz Europa. Jährlich werden 
mit dem Sperma des reinras-
sigen German-Pietrain-Ebers 
mehr als 17 000 Ferkel gezeugt. 

Das Besondere an der ro-
sa-schwarz gefleckten Rasse: 
Sie liefert extrem viel Fleisch 
und nur wenig Fett. Perfekt 
für XXL-Schnitzel!

Wesoly schwärmt: „Vurore hat 
tolle stabile Beine, einen lan-
gen Körper, ein harmonisches 
Gesicht und eine ausgeprägte 
Schulterpartie.“

Dass ausgerechnet sein Eber 
ein Hochleistungsschwein wird, 
wusste Wesoly bereits nach 
der Geburt. Der Chef der Stot-
ternheimer Eberstation erklärt: 
„Wenn wir den Ferkeln Ohr-
marken einziehen, entnehmen 
wir kleinste Gewebeproben. 
Bei der Analyse von Vurores 
DNA-Chips sah man, dass sei-
ne Nachkommen in der Mast 
pro Tag etwa 930 Gramm zu-
legen können.“ 

Das sind 80 Gramm mehr als 
bei herkömmlichen Schweinen.

Immer sonntags wird „Vuro-
re“ per Hand abgesamt. Dabei 
dauert ein Schweine-Orgasmus 
auf dem Sex-Dummy bis zu 20 
Minuten. Einen Liter Samen pro-
duziert der Eber dabei mit 150 
Milliarden Spermien. 

Eine Portion von „Vurores“ 
Erbgut kann sich übrigens 
jeder leisten! Kostenpunkt: 
4,50 Euro. 
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Notarztwagen kracht
in Apotheken-Kurier

Heute wird um 19.30 Uhr der Auftakt zu den 

59. Weimarer Meisterkursen an der 

Hochschule für Musik Franz Liszt 

gefeiert. Bis 28. Juli unterrichten 

dort 13 renommierte 
Gastprofessoren
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WISSEN, WAS LOS IST Europas potentester 
Zucht-Eber ist ein 

ThüringerErfurt – 
Gedenkort 
für NSU-Opfer 
Die Landesregierung 
plant eine Gedenk stätte 
für die Opfer des 
„National sozialistischen 
Untergrunds“ (NSU). Das 
Mahnmal könnte vor der 
Staatskanzlei oder dem 
Landtag errichtet werden.

Jena – Mit Waff en 
bedroht Ein Paar ist von 
einem Balkon mit Schuss-
waffen bedroht worden. 
Zwei Männer hätten Ma-
gazine in Pistolen gesteckt, 
durchgeladen und auf sie 
gerichtet. Die Polizei durch-
suchte die Wohnung, fand 
sechs Druckluftwaffen, 
Magazine und Visiere.

Hildburghausen – Entnahme-
Verbot Der Landkreis hat 
wegen der Trockenheit die 
Wasser-Entnahme aus 
Flüssen, Bächen oder 
Seen verboten. Bei 
Verstößen drohen Buß-
gelder bis 50 000 Euro!

Erfurt – Job-Boom Trotz  
Fachkräftemangels steigt 
die Zahl der Beschäftig-
ten in der Industrie. In den 
ersten fünf Monaten des 
Jahres wurden 3244 neue 
Leute eingestellt. Der 
Umsatz der Branche stieg 
zudem um 2,2 Prozent auf 
13,1 Mrd. Euro.

Arnstadt – Drei Monate, 
nachdem ein freilebendes 
Mufflon bei Dannheim geris-
sen wurde, steht fest: Es war 
ein aus Bayern eingewander-
ter Wolf (1). Das ergab die 
DNA-Analyse. Der junge Rü-
de (Codename: „GW942m“) 
stammt nachweislich aus ei-
nem Rudel aus dem Revier 
im Bayerischen Wald/Böh-
merwald. Ob er auf Durch-
reise oder Partnersuche war, 
steht noch nicht fest. 

Bayerischer
Wolf reißt 

Tier in 
Thüringen

Worbis – Filmreifer Überfall 
in der Lange Straße! Zwei 
Männer betraten gegen 
3.30 Uhr die Deutsche-Bank-
Filiale. Im Vorraum spreng-
ten sie den Geldautomaten 
in die Luft, flohen anschlie-
ßend mit einigen Hundert 
Euro Beute. Die Gangster 
waren maskiert, fuhren mit ei-
nem roten Roller ohne Kenn-
zeichen und Licht davon. Am 
Tatort entdeckte die Polizei 
eine Gasflasche und Schläu-
che. Schaden: 25 000 Euro!

Nur
wenig

Beute in
gesprengtem
Geldautomat
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Weimar – Es 
krachte mitten 
in der Weima-
rer City.

Gegen 19.40 
Uhr überquer-
te ein Apothe-
ken-Kurier (39) 
in seinem Trans-
porter die Kreu-
zung Stadtring/ 
Erfurter Straße. 

Gleichzei-

tig rauschten 
von der Seite 
zwei Sanitä-
ter (37/54) in 
einem Notfall-
Wagen heran, 
krachten in die 
Beifahrerseite 
des Transpor-
ters. 

Dieser kippte 
durch die Wucht 
des Aufpralls 

um, rutschte 30 
Meter über den 
Asphalt. Der Ku-
rier kam schwer 
verletzt in eine 
Klinik. Die Sa-
nitäter wurden 
leicht verletzt. 
Die Kreuzung 
war eine Stun-
de gesperrt.

Schaden: 
60 000 Euro.

NANU! 
Erfurt 
kauft 

Fremd-
Strom

Erfurt – Das haben sich 
die Stadtwerke sicher 
anders vorgestellt...

Erfurt möchte offen-
bar seinen Stromanbie-
ter wechseln. Statt die-
sen wie bisher von den 
SWE zu beziehen, plant 

die Verwaltung 
nach BILD-Infor-
mationen einen Wechsel 
zum baden-württembergi-
schen Anbieter DEG (Deut-
sche Energie GmbH).

Das Angebot der DEG 
liegt bei 14,4 Mio. Eu-
ro für zwei Jahre Lauf-
zeit. Neben allgemeinen 
Stromversorgungen (u. a. 
Straßenbeleuchtung) wür-
den auch Multifunktions-
arena (für 250 000 Euro), 
Theater (600 000 Euro) 
oder Zoo (500 000 Euro) 

künftig aus dem Sü-
den beliefert.

Das Angebot der 
Stadtwerke lag rund 
400 000 Euro da-
rüber. „Eine Rie-
sen-Image-Ka-
tastrophe“, 
hieß es 
aus Rat-
haus-
krei-
sen.

Ich 
könnt’ schon 
 wieder...

Nach getaner 
Arbeit geht 
es zurück in 
den erst für 
1,4 Mio. Euro 
sanierten
Luxus-Stall

Ein Schweine-
Orgasmus ist 
Schwerstarbeit, dauert 
bis zu 20 Minuten

Dicke Freunde: 
Dr. Raffael 
Wesoly und 
sein bester 

Eber im Stall
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Von JAN 
SCHUMANN

Kreis Sonneberg – 
Jetzt steht fest: 
Es war doch das 
Noro-Virus!

Einen Tag nach 
dem Seuchen-
Alarm im Ferien-
lager Rauenstein 
(BILD berichtete) 
wurde die Ursa-
che gestern Mit-
tag endlich ge-
klärt.

Am Mittwoch 
hatten die Ex-
perten Stuhl - 
und Speise-Pro-
ben entnommen. 
Diese Untersu-
chungen brach-
ten kein Ergebnis. 
Doch gestern ent-

deckte ein Spe-
zial-Labor das 
hochanstecken-
de Virus in drei 
Proben von Erbro-
chenem.

Insgesamt 
50 Jugendliche 
und Erwachse-
ne einer Kirchen-
gruppe aus Bran-

denburg sind 
mittlerweile er-
krankt. „Ihr Zu-
stand ist stabil. 
Viele Jugendliche 
zeigen Anzeichen 
der Besserung“, 
so ein Sprecher 
des Landratsam-
tes. Heute sollen 
alle 214 Ferien-

camp-Gäste in 
Reisebussen zu-
rück in die Heimat 
gebracht werden.

Warum sich der 
Fall nur zwei Wo-
chen nach der 
ersten Massener-
krankung wieder-
holte, bleibt ein 
Rätsel.

NORO-VIRUS 
WUTETE IM
FERIEN-
CAMP

Im Camp Rauenstein 
infizierten sich in nur

zwei Wochen 95 Kinder
mit dem Noro-Virus

ALSO DOCH!
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Der Notarztwagen und der 
Apotheken-Transporter: beide Totalschaden
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 Flieg doch mal nach

Fuerteventura
      ab99€ 

               
Oneway inkl. aller Steuern 

      und Gebühren*

*solange der Vorrat reicht, ein Angebot der Germania Fluggesellschaft mbH, Riedemannweg 58, 13627 Berlin


